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Der Ansatz von p.s.a ist richtig, aber leider ist es der Wittener Verwaltung gelungen, in den vergangenen zwei Jahrzehnten alle Versuche abzuwehren, mehr Transparenz und Effizienz herzustellen. Beispiele: 1992: Haushaltsdefizit ca. 23 Mio. DM; Auftrag des Rates an Verwaltung: externe Organisationsuntersuchung; Angebote lagen vor; 1993 auf Betreiben des damaligen Stadtdirektors zugunsten der 58er-Regelung gecancelt. 1994: Neuer Stadtdirektor; durch „Doppelmacht“ (Bürgermeister versus Stadtdirektor) blockiert. 2002: Mehrheitlicher Beschluss des Rates: externe Organisationsuntersuchung; durch die Verwaltung auf 3 Ämter klein gearbeitet. 2005: Abschlussbericht des beauftragten Beraterbüros: vernichtend bzgl. der Reformbereitschaft der Verwaltung. 2005: 1. GPA-Bericht: Witten nimmt einen absoluten Spitzenplatz bei den Personalausgaben/Einwohner ein. 2006: Posse Selbstverständigungs-papier: Auftrag des Beraterbüros missverstanden: Statt strategisches Konzept für Verwaltungsentwicklung unbrauchbares Selbstverständigungspapier. 2010: 2. GPA-Bericht: Witten nimmt weiterhin einen absoluten Spitzenplatz bei den Personalausgaben/Einwohner ein.
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Eigentlich ist der aktuelle Zustand des Wittener Rathausbaus am Rathausplatz das beste Symbol für den Zustand der Stadtverwaltung: In die Jahre gekommenes Museum mit notdürftigen Reparaturen, ineffizient, teuer – und unter Denkmalschutz.

